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Gegen die falschen Alternativen
Manès Sperber. Zum Tod eines

grossen Europäers

Manès Sperber hat durch seine Dankrede -
er konnte sie nicht selber halten - anlässlich
des Friedenspreises des Deutschen Buchhandels

heftige Kontroversen ausgelöst. Deutsche
Schriftsteller, die entgegengesetzte Ansichten
vertreten, haben ihre Achtung vor dem
Menschen und dem Werk bezeugt und gegen eine
rüde «Zurechtweisung» durch einen Funktionär

ihres Verbandes wirkungsvoll protestiert.
Dass sich die Polarisierung nicht um
Meinungen, sondern für oder gegen Toleranz
und Anstand entwickelte, passte zum
Vertreter der «neuen Aufklärung», als den



Richard Reich Manès Sperber charakterisiert.
Die Spannung zwischen «Hoffnungssüchtig-
keit» und Absage an jegliche Utopie
kennzeichnet einen Schriftsteller, dessen Zeugnis
und Werke vielen beispielhaft bleibt.
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in seinem Aspekt als Weg der Integration der
Katholiken in den Bundesstaat verstanden.
Ausgedehnte Quellenforschung kennzeichnet
diese erste Gesamtdarstellung des
Themenkomplexes.
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A lexander Schwan

Die Bundesrepublik nach der
Entscheidung

Die Bekräftigung des Nachrüstungsdoppelbeschlusses

durch den Bundestag im November
1983 ist Ausgangspunkt der Analyse des

Berliner Politologen. Gleichgewicht,
gesicherte Bindung der USA an die europäischen

Partner - Helmut Schmidt hatte sich
seit 1979 für diesen Beschluss eingesetzt -
und Ausgangspunkt für Abrüstung in allen
Waffengattungen waren die Beweggründe. Es
ist bereits erkennbar, dass die Bestätigung
einer Kontinuität die Ostpolitik nicht gefährdet.

Die lange Geschichte des Weges der
Sozialdemokraten zum «Nein» wird
nachgezeichnet. Der neue Kurs scheint in eine Sackgasse

zu führen. Es ist nachzutragen, dass
einer der 14 Opponenten am Bundesparteitag
gegen das «Nein», Hans Apel, als Kandidat
der Sozialdemokraten für das Bürgermeisteramt

in Berlin aufgestellt wird.
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Hans Wysling

Zum Deutschschweizer Roman
von 1945 bis zur Gegenwart

Die Zeit neigt im Moment eher zu
Rückblicken. Nachträge und Wiederentdeckungen
sind an der Tagesordnung. Der Überblick
über den Deutschschweizer Roman der
Nachkriegszeit setzt sich zum Ziel, eine «gewisse
Ordnung in die überwältigende und bisweilen
wohl auch verwirrende Fülle von Erscheinungen

zu bringen», die erfreulicherweise als
Beitrag der Deutschschweiz an die deutsche
Literatur vorliegen. Hans Wysling stellt die
Autorengenerationen vor den historischen
Hintergrund, fragt nach ihren Grunderfahrungen

und Konflikten, nach ihren literarischen

Mustern und Techniken.
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Peter Stadler, «Der Kulturkampf
in der Schweiz»
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Eine wechselseitige Emanzipation

Die Auseinandersetzung zwischen Staat -
bzw. Kanton - und katholischer Kirche im
19. Jahrhundert hat in der Schweiz früh
begonnen. Der Ausdruck «Kulturkampf» ist
allerdings - wie Herbert Lüthy in der
Einführung zum hier vorabgedruckten Schlusskapitel

anmerkt - reichsdeutscher Prägung.
Hier wird dieser Kulturkampf insbesondere
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